
StadtGrün naturnah

Maßnahmenplanung



Grünflächenunterhaltung

• heimische / insektenfreundliche Pflanzenarten im Privatgrün 
stärken
 Empfehlungslisten für Gärtnerisches Grün, Bäume, Sträucher 

bereitstellen

• Standards für die Baumpflanzungen festlegen
 Größe der Pflanzgrube, Baumgrubensubstrat, Begrünung / Größe der 

Baumscheibe

• Weiterqualifizierung des städtischen Personals
 Fort- und Weiterbildungen anbieten



Grünflächenunterhaltung

• Schutz vor Eichenprozessionsspinnern (EPS)
Meisenkästen in betroffenen Eichen aufhängen, Meisen fressen EPS

• Mehr Artenvielfalt in den Baumscheiben und Grünstreifen
wo möglich monotone Bodendeckerpflanzungen umgestalten

• Förderung der biologischen Vielfalt durch mehr Dach- und 
Fassadenbegrünung
An städtischen Gebäuden ausbauen

Über vorhandene Fördermöglichkeiten informieren, ggf. eigene schaffen



Grünflächenunterhaltung

• Verzicht auf Torfeinsatz
 in den Töpfchen der Wechselflorpflanzen ist noch Torf enthalten

• Natursteinmauern als Lebensraum erhalten / wiederherstellen 
Mauern im städtischen Eigentum wieder aufbauen

 Private über Fördermöglichkeiten informieren



Grünflächenunterhaltung

• Förderung der Biodiversität / Resilienz durch Flächenumgestaltungen

Wiese südwestlich Limburg (alter Park): Wiese entwickeln, Robinienaufwuchs 
weiterhin zurückdrängen 

Ortseingang Mannheimer Straße Unterführung: Wiese entwickeln und Hecken 
neu anlegen 

Friedhof Ungstein: auf ungenutzten Grabflächen Wiese entwickeln

Begleitgrün B37 (Fass – Zumstein): Wiese entwickeln, Straßenbäume ergänzen

Grünfläche am Schlangenbach zw. Hausener Weg und Schlangenthaler Weg: 
Hecken / Wiesenflächen entwickeln

Baumscheiben Fronhofallee: Bändchengewebe entfernen und Rindenmulch durch 
Begrünung ersetzen (Fronhof II)



Interaktion mit Bürger:innen

• Bürgerschaftliches Engagement für mehr Artenvielfalt fördern und 
unterstützen
 entsprechende Projekte unterstützen und ggf. anstoßen

• Stärkung der Öffentlichkeitsarbeit
 Infomaterialien bereitstellen über verschiedene Kanäle

 Vorträge



Zielsetzung und Rahmenplanung

• Grünflächenstrategie
Aktualisierung des Grünflächenpflegekonzeptes aus 2006

Formulierung von Zielen für Flächen im Außenbereich

Leitbild zur Förderung der Biodiversität: Biologische Vielfalt als erklärtes 
Ziel der Stadt 

• Insektenfreundliche Beleuchtung
Nach Möglichkeit Umstellung der Straßenbeleuchtung



Themenübergreifende Aktivitäten

• Lebensräume für Amphibien schaffen
Zusätzliche Stillgewässer / Tümpel anlegen

Berücksichtigung von Amphibien bei der Planung von Gewässern

• Klimawandelanpassung
Vorhandene Schattenplätze nutzen, z.B. mit Bänken zum Ausruhen

Zusätzliche Schattenplätze schaffen

Vorhandene Parkplätze nach Möglichkeit begrünen

Dauerhafter Einsatz von mobilem Grün durch eigene Kübel


